(Absender)

Dekan der Fakultät für Informatik

Herrn Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Beckert
Karlsruher Institut für Technologie (KIT)

Am Fasanengarten 5

76131 Karlsruhe

(Ort), (Datum)

Gutachtervorschläge für mein Promotionsverfahren

Spektabilität,

hiermit schlage ich gem. § 5 Abs. 2 Punkt 9 bereits vorab folgende Gutachter für mein anvisiertes Promotionsverfahren vor:

1. Meinen bisherigen wissenschaftlichen Betreuer: Prof. Dr. XY

2. Prof. Dr. AB

3. (optional) einen weiteren Gutachter bei Bedarf

(Falls zutreffend:) Da es sich bei Prof. AB um eine nicht dem KIT angehörende Person handelt, erhalten Sie hiermit die benötigten Kontaktinformationen:

<Titel>

<vollständiger Name von Prof. AB>

<Professur-Widmung>

<Anschrift>

<Telefon, E-Mail>

(genauso ist mit dem optionalen dritten Gutachtervorschlag zu verfahren)
Mit freundlichem Gruß

(Name + Unterschrift)

Mit der Gutachterrolle einverstanden:

Prof. Dr. AB

(Name + Unterschrift)
· zur Professur-Widmung: die Widmung der Professur wird später auf dem Promotionszeugnis erscheinen; in der Regel ist das so etwas wie „W3-Professur für Angewandte Informatik“ oder „W3-Professur für Betriebssysteme“ oder auch „Juniorprofessur für Theoretische Informatik / Parallel Computing“ ...
· grundsätzlich gilt: von jeder Person, die als Gutachter vorgeschlagen wird, ist das Einverständnis schriftlich beizufügen, entweder durch Unterschrift auf diesem Brief oder durch ein weiteres Bestätigungsschreiben (Ausnahme: der wissenschaftliche Betreuer).
· grundsätzlich gilt weiterhin: von jeder nicht dem KIT angehörenden Person sind die Kontaktdaten wie oben beschrieben zu liefern.
· der eigene wissenschaftliche Betreuer muss nicht zwingend als Gutachter vorgeschlagen werden, dies ist nur Tradition („Doktorvater / Doktormutter“); der Promotionsausschuss entscheidet darüber, wer dann in Ihrem Promotionsverfahren die tatsächlichen Gutachterrollen wahrnimmt; in der Regel wird man versuchen, Ihren Vorschlägen zu folgen.
